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Pliot. Frei & Co., St. Gallen Speicher mit dem Säntis

ï?ei einer ITUlitäreintciluug tri llufjerrbobcu fragte iter ©berft einen
HeFruteu, unter weldier Truppe er aufgenommen 311 werben wüufdie, worauf
letzterer antwortete: „Unter bie llrtillerie". Der ©berft wenbete ein, tjie=

für fei er 311 Plein, aber beim Train tönne er eintreten, wenn er mit pferbeit
mwjugeljen wiffc. „~Sä, bm, mit Söffe ßan i ito nie 3'tue g(|a, aber alli=
wil mit ein Decljli." Sein Hebenmann liitfs meinte nun: „~So beim mnef;
me bait ©ebfc cor b'Kaitoue fpauite, wenn er 30m Treib abgnob merb."

„tUäfdjt Du, baf; ber llniFat (S. gftorben
ifebt " fagte jemanb 311 feinem Sadjbar
„Siib mögli", erwiberte biefer, „ tob bin efpn
jo erfdit geft 5'®beb rto bigegnet." „~Sä",
lautet bie llnsFnnft bes erftern, „be Tob

ifdit bait fini Sifpiet niib gfolget oub bat
dünge projeß gtnadjt. "

(Ein ~\mterr(]obcr unterwarf fid? in einer

Sommerszeit einer ©peration uttb muffte
311 btefem gweefe einige PDodjeu in bei*

Snftalt bes bebattbcluben llptes nermeilen.

lluf bem ÎPege fdinellcr (Seuefung nom

llpte befragt, wie es ibm gelje, meinte er :

„go, i wött bie Sötnmerig gern aimem
anbere lob!"

(Ein aufgeblafetter ©oftor aus ber Stabt
Farn in ein Wirtshaus auf beut Staub broben

unb perlaugte betrfob, 311 effen. ©eu Wirt
empörte biefes grobe llnftreten unb er brachte

ibm bas ©erlangte, aber audi uidjt gerabe

auf bie böflidiftc Weife. „Wiffet gtjr,"
fagte ber ©oFtor, „baf; idi ber Dr. iE. bin

unb auf 311101 Unioerfttäteu ftubiert I;abe."

„3amol]I, berr," replizierte ber Witt. „3
bau emol es Cliülbli gba, wo ßenbereuaub a 3W0 (Efjiiebnc gfuget bat, unb

je meb es fuget, befto größer ifdjt bas (Etjalb worbc." ©er ©ot'tor batte

genug unb entfernte fidj.

(Ein Stcßrliug bei einem paftetenbärter bradjtc perfdjtebcues Sacfwerf
auf einen Erepierplaß bei einem ©orfe. Ein ©berft begegnete ilgnt unb

fragte: „So, Siirfd/tli, wie ftoßt's? Stelpft ©u ©im Hîetfter bran paftete?"
©er 3nugc tut feilt ïïïaul groß auf unb platjt heraus: „Sie fönb gwöjj
au emol eu paftetcubecFelebrbueb gfe?"
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ALLEINVERTRETUNG TÜR PNENVA CSTAUBSAUGER.-

KARL JAHN
Sl. Leonhardsir. öQ BLEKTRCNNSTALLATION Telephon No. 1432

ST. GALLEN

66

Lpeickier mit clem Süntis

Appênzeller Witze.
Aei eilicr Utilitäreilitcilnng in Außerrhodon fragte der (Oberst einen

Rekruten, unter welcher Truppe er ausgenommen zu werden wünsche, worauf
letzterer antwortete: „tinter die Artillerie". Der (Oberst wendete ein, hiefür

sei er zn klein, aber beim Train könne er eintreten, wenn er mit Pferden
umzugehen wisse, „Iä, hm, mit Rosse Han i no nie z'tne gha, aber alli-
wil lliit em vechli." Sein Nebenmann links meinte nun: „Io denn mnes;
mo halt tzdchse vor d'Aanone spanne, wenn er zoin Träh ahgnoh werd."

„tväscht Du, daß der Avikat G. gstorben

ischt?" sagte jencand zu seinem Nachbar
„Nüd inögli", erividerte dieser, „ich bin ehm
so erscht gest zAObed no bigegnct." „Iä",
lautet die Auskunft des erstern, „de Tod
ischt halt siin Anspiel und gfolget ond hat
charge Prozeß gmacht. "

Tin Innerrhoder unterwarf sich in einer

Sommerszeit einer (Operation und mußte

zu diesem Zwecke einige Wochen in der

Anstalt des behandelnden Arztes verweilen.

Auf dem Wege schneller Genesung vom
Arzte befragt, wie es ihm gehe, meinte er:
„Io, i wött die Sömmerig gern am-en-
andere loh!"

Tin aufgeblasener Doktor ans der Stadt
kam in ein Wirtshaus auf dem Land droben

und verlangte barsch, zu essen. Den Wirt
empörte dieses grobe Auftreten und er brachte

ihm das verlangte, aber auch nicht gerade

auf die höflichste Weise. „Wisset Ihr,"
sagte der Doktor, „daß ich der Or. R. bin
und auf zwei Universitäten studiert habe."

„Jawohl, therr," replizierte der Wirt. „I
hau einol es Thälbli gha, wo hendcrcnand a zwo Thüehne gsuget hat, und

se meh es sngct, desto größer ischt das Thalb worde." Der Doktor hatte

genug und entfernte sich.

Tin Lehrling bei einem Pastetenbäcker brachte verschiedenes Packwerk

auf einen T.rerzicrplatz bei einem Dorfe. Tin (Oberst begegnete ihm und

fragte: „No, Nürschtli, wie stoht's? Stehlst Du Dim Meister brav Pastete?"
Der Junge tut sein Maul groß auf und platzt heraus: „Sie sönd gwöß

au emol en pastetenbeckelehrbneb gse?"
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SCHICKSALE.
Es zieht vorbei ein roter Kahn
Auf tiefer blauer Wasserbahn
Und trägt ein junges Menschenpaar
Hinweg vom ernsten Traualtar.

Ins Leben fährt es froh hinein,
Die Welt liegt da im Sonnenschein,
Und alles atmet Sonnenglück,
Und jeder Schatten tritt zurück.

Es hängen an der Felsenwand
Die Boten aus dem Nebelland:
Der Sturm bricht los - einWellenschlag!
Vorüber ist der Lebenstag. f. Sch.

GUTE NACHT.
Entschwunden der Sonnenball! —
Frieden auf Berg und Tal,
Droben der blasse Mond,
Qelbrot die Luft durchhaucht,
Alles in Blau getaucht:

Menschen gehen zur Ruh',
Schliessen die Augen zu;
Sterne halten die Wacht. —
Gute Nacht! F. Sch.

O

EINE SCHÖNHEIT.
Sie hat ein hübsches Angesicht,
Auch fehlt's an allem andern nicht,
Nur leider fehlt die Seele.

Phot. Frei & Co., St. Gallen Am Laimensteg mit der Hundwilerhöhe

Die beiden hier wiedergegebenen Ansichten aus der appenzellischen Nachbarschaft geben zwei
von den St.Gallern vielbesuchte Ausflugsorte wieder: das in eine anmutige Hügellandschaft

gebettete, von dem weithin sichtbaren Kirchturm dominierte große Dorf Speicher in seiner ganzen,
langgestreckten Ausdehnung, mit dem verschneiten Massiv des Alpstein im Hintergrunde, auf dem
einen, sowie den von Sonntagsausflüglern und Bergfreunden vielbegangenen Laimensteg, der unterhalb

Teufen von der Straße rechts abzweigend, in abwechslungsreicher Landschaft nach Appenzell-
Weißbad führt. Unser Bild zeigt den Laimensteg und die aussichtsreiche Hundwilerhöhe im
Winterkleide, so daß wir in den beiden prächtigen Aufnahmen einige Partien des Appenzeller-
landes im Sommer und im Winter erblicken.
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sc«ieK8/^.
bs 7iebt vorbei ein roter Xabn
kbuk tieksr blauer Vbasserbalm
bind träZt sin junZes iVbenscbenpaar

ldinweZ vom ernsten Vraualtar.

Ins beben käbrt es trob kinein,
Oie XVelt lieZt da im Lonnenscbein,
bind alles atmet 8onnenA>üc><,

bind jeder Lcbatten tritt rmrücb.

bs bänden an der bslsenwand
Die Loten aus dem blsbellancb
Osr Zturm brickt los ^ einVbellenscklaA!
Vorüber ist der bebenstsA. Zck.

bntsebwunden der 8onnenbaII! —
brieden auk LsrA und tbal,
Droben der blasse Nond,
Oelbrot die bukt durebbauckt,
^llss in Llau Aetaucbti

iVlenscben Aeben 7ur Xub',
Zcbliessen die ^.u°en 7U^

Lterne balten die Vbacbt. —
Oute blacbt! I-,

S

8ie bat ein bübscbes ibnAesicbt,
Hmeb keblt's an allem andern nicbt,
blur leider keklt die Leele,

k'Iiot. k'rei ck (!o., Lt. kallkin ^m baimsnsteA mit der blundwilsrböbe

I^Vie beiden bier wiedsrASAebenen Vnsicbten aus der appen^slliscben blacbbarscbakt Asben 7wei
von den 8t. Oallern vielbssuckte ^uskluAsorte wieder i das in eine anmutiAe blÜAeliandsebakt

Aebsttete, von dem weitbin sicbtbaren Xircbturnr dominierte Aroks Dork in seiner Zangen,
lanooestreelden ^usdebnunA, mit dem versckneitsn iVbassiv des /^lpstein im biinterArunde, aul dein
einen, sowie den von 8onntaAsausklÜAlern und öerokreunden vielbsAanAenen baài'/zs/LF, der unter-
bald Veuken von der 8tral!e rscbts ab^weioend, in abweebslunAsreicber bandscbakt nacb ^ppen^ell-
Vbeitlbsd kübrt. binser Lilci ?eiAt den baimensteA und die aussiebtsreiebe blundwilerböbe im
Vbinterldeide, so datl wir in den beiden präcbtiAen ^uknabmen einiAe Partien des ^ppen^eller-
landes im 8ommer und im tVintsr erblieben.
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iheiten in grosser Auswahl

Blusenstoffe - ButterStoffe

-x * *

Costüme, Mäntel,Regenmäntel Gestrickte Jacken
Woff- undSeidenjumpers, Jupons, Röcke

¥ ¥ ¥

XXXXX: :xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx::xxxxxxx: : xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:

O.WESSf 1ER & CO.
MARKTGASSE 5 ST. GALLEN MARKTGASSE 5

En gros Gegründet 1846 Em détait

-W 3 11

Ältestes Spezialhaus in St. Gallen
für erstklassige

¥ ¥ ¥

Sämtliche Baumwollartikel
TSiscßtücßer, Servietten, TSascßentücßer, Handtücßer etc,

Bettvorlagen — Wolldecken

Quafitäts* Waren zu ß i ffig en Preisen!
5% Rabatt Iii bar

I sl s i t s n in grosser ^ n s vv Ä sì I

-X ^ ^

^ ^ ^

O.îWS.'
^I^K^I'Q^ZZL S ZI. 5

6?kN/àâ /-5^6 S/7 -S>77//

îî„îj-!^! 'S,

àestes Zpe^iâaus in Zt.dnllen
sûr ersàlsssÎAS

^ ^ ^

Zàtliàe L^uin^vollnrti^el
?/Ì5Q6/à/6-?. ?Ì?LQ6s/?//V-z6-?^ <?/>..

LettvoàZ'sn — îollcleàen
^7/ >5////'^ ^ á? / L ^ /? /

îèàîZâtt Slì t»âr
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